
AUS DEM GÄU Freitag, 19. April 2013

Göttelfingen. Gestern haben Ver-
treter der Flurneuordnungsstelle
gemeinsam mit dem Vorstand der
Teilnehmergemeinschaft und Bür-
germeister Armin Jöchle die Maß-
nahmen innerhalb des Verfahrens-
gebietes begutachtet.

Als landschaftspflegerischer Aus-
gleich, besonders für die zusätzli-
chen Flächenversiegelungen durch
die neuen Asphaltwege wurden auf
einer Gesamtfläche von rund 3,7
Hektar verschiedene Maßnahmen
in enger Abstimmung mit der Teil-
nehmergemeinschaft festgelegt.

Bereits im Herbst vergangenen
Jahres wurden als erste Maßnahme
vier sogenannte Lerchenfenster,
verteilt auf einer Fläche von rund
einem Hektar, angelegt. Diese hu-
musarmen Flächen bieten den ge-
fährdeten Feldlerchen bleibende
Brut- und Rückzugsflächen, wie
Christof Latz, Landschaftspfleger
der Flurneuordnungsstelle, erläu-
terte. In den vergangenen Wochen
haben nun die Mitarbeiter der be-
auftragten Firma Toriello aus Na-
gold als weitere Ausgleichsmaß-
nahmen 26 Pflanzflächen zunächst
mit speziellem, regionstypischem,

artenreichem Saatgut eingesät und
dann mit mehr als 2500 heimi-
schen Sträuchern und 125 gebiets-
heimischen und robusten Hoch-
stämmen bepflanzt: ein Drittel Bir-
nen- und zwei Drittel Apfelbäume.
Es wurden ausschließlich alte, regi-
onstypische Obstbaumsorten, wie
zum Beispiel Brettacher, Jakob Fi-

scher oder Schweizer Wasserbirne
gepflanzt. Hochstämme seien
wertvoller für den Artenschutz und
für die Landschaftspflege, da bei-
spielsweise der Specht nur in
Hochstämmen brüte.

Im Vordergrund der Maßnah-
men steht die ökologische Aufwer-
tung der weitgehend offenen Gäu-

landschaft rund um Göttelfingen.
Zahlreiche Tier- und Pflanzenarten
werden von diesen landschafts-
pflegerischen Anlagen profitieren.

Bürgermeister Armin Jöchle be-
tonte, dass versucht wurde, für die
Ausgleichsmaßnahmen keine
landwirtschaftlich hochwertigen
Flächen, sondern eher untergeord-

nete Bereiche, etwa in Nasslagen,
auch an Hängen heranzuziehen.
Zudem hat die durch das Verfah-
ren umgesetzte Mäandrierung der
Wassergräben das Ökokonto der
Gemeinde aufgewertet. Christof
Latz lobte das gute Miteinander
zwischen der Teilnehmergemein-
schaft und der Landschaftspflege.
Man sei auf Änderungswünsche
teilweise eingegangen und habe
gute Kompromisse zwischen Land-
wirtschaft und Naturschutz gefun-
den. Die Einzäunung verschiede-
ner Pflanzflächen sei dem Wildver-
biss geschuldet. Der Landschafts-
pflegebetrieb Toriello sei drei Jahre
lang für das Anwachsen der Pflan-
zen verantwortlich, danach gehen
die Flächen an die Gemeinde über.

Der Bürgermeister appellierte
an die Landwirte, bei der Bewirt-
schaftung auf die Zäune Rück-
sicht zu nehmen, die mindestens
zwei bis vier Meter von der
Grundstücksgrenze entfernt sei-
en. Der leitende Ingenieur Wer-
ner Obergfell möchte in den
kommenden Wochen in Abstim-
mung dem Vorsitzenden der Teil-
nehmergemeinschaft, Reinhold
Wehle, noch eine Obstbaumakti-
on starten, bei der Teilnehmer
verbilligt Obstbäume für ihre Pri-
vatgrundstücke bestellen kön-
nen. Die Anzahl der Flurstücke
innerhalb des Verfahrensgebietes
wurde um fast 60 Prozent redu-
ziert: von ursprünglich 2329 sind
nach der Neueinteilung nur noch
982 Flurstücke vorhanden. ana

Mit demAbschluss der Pflanz-
maßnahmen ist das im Jahr
2000 begonnene Flurbereini-
gungsverfahren „Eutingen-Göt-
telfingen“wieder einen ent-
scheidenden Schritt weiter ge-
kommen und neigt sich lang-
sam dem Ende zu.

Pflanzmaßnahmen der Flurbereinigung in Göttelfingen abgeschlossen

Flächen ökologisch aufgewertet

Begutachteten gestern die Pflanzmaßnahmen (von links): Reinhold Wehle, Vorsitzender der Teilnehmergemeinschaft, Bür-
germeister Armin Jöchle, Ulrich Kohler, Bauleiter der Firma Toriello, Landschaftspfleger Christof Latz, Ortsvorsteherin Diana
Wally und der leitende Ingenieur des Verfahrens, Werner Obergfell. Bild: ana

Weitingen. Zu einem Arbeitsein-
satz auf Tennisgelände ruft der
Tennis-Club Weitingen seine akti-
ven Mitglieder am morgigen Sams-
tag, 20. April, ab 10 Uhr auf. hn

Arbeitseinsatz
beim TC

Weitingen. Der TSV Weitingen
sucht für zwei seiner Regelangebo-
te Übungsleiter. Es handelt sich
um „Aerobic und Bodystyling“, je-
weils am Donnerstagabend von
20.30 bis 21.30, und zwar ab Mai,
da die bisherige Übungsleiterin ei-
ne Babypause einlegt. Bisher wur-
de ein Mix aus Aerobic, Step-Aero-
bic sowie Kräftigungs- und Dehn-
übungen angeboten. Für den Kurs
„Fit4Girls“ wird ab September
ebenfalls eine engagierte Leiterin

gesucht. In diesem Kurs, der nach
wieder nach den Sommerferien
beginnen soll und dienstags von
14.30 bis 15.30 Uhr, angeboten
wird, werden mit Grundschulkin-
dern Spiele gemacht, es wird ge-
turnt und getanzt. Ausgebildete
Übungsleiter(innen) oder Perso-
nen, die die Ausbildung in Betracht
ziehen, können sich bei Helga
Steegborn, der Abteilungsleiterin
„Fitness & Gesundheit“ beim TSV
unter 0 74 57/93 06 30 melden. hn

TSV sucht Übungsleiter

Göttelfingen. Die Firmlinge der ka-
tholischen Kirchengemeinde ha-
ben morgen ab 10 Uhr einen Kom-
pakttag zur Firmung im Gemein-
dezentrum. Der Vorstellungsgot-
tesdienst wird vorbereitet und es
geht um den Lebens- und Glau-
bensweg. Ende ist gegen 15 Uhr.
Mitzubringen sind Schreibzeug,
Schere, Kleber und 15 Euro für die
Firmvorbereitung. poe

Kompakttag
für Firmlinge

Göttelfingen. Die Bambini-Mann-
schaft des FC Göttelfingen trainiert
ab heute, Freitag, 19. April, von 17
bis 18 Uhr auf dem Sportgelände in
Göttelfingen. Unter dem Motto:
„Bambinis am Start – Fußball macht
Spaß“ sind alle Kinder eingeladen,
vorbeizukommen und einfach ein-
mal reinzuschnuppern. poe

Bambinis
am Start

Vollmaringen. 4721 km, sechs Län-
der, zweimal müssen die Alpen
überquert werden, einmal die Py-
renäen – als der Ultraradler Mar-
kus Strinz diese extreme sportliche
Herausforderung vorstellte, wurde
den vielen Zuhörern im Vollmarin-
ger Sportheim fast schwindlig.

Am 26. August wird der Rad-
rennsportler im Neckartal eintref-
fen, denn die Route führt diesmal
durch seine schwäbische Heimat.
Momentan laufen die Planungen –
ein striktes Regelwerk mit hohen
Auflagen und großem finanziellen
Einsatz erschweren die Vorberei-
tungen. Doch Strinz gibt sich trotz
der großen Hürden und Schwierig-
keiten unbeirrt. Er möchte das
Rennen auf jeden Fall fahren.
Nicht zuletzt auch aus einem ganz
besonderen Grund: mit seiner Ak-
tion will der Vollmaringer auch
diesmal den Förderverein „Statio-
näres Hospiz Region Nagold e.V.“
unterstützen.

Simone Großmann, die Schirm-
herrin des Vereins, Jutta Benz so-
wie Barbara Fischer lauschten
ebenfalls gespannt dem Vortrag
des Extremsportlers. Fischer, die 1.
Vorsitzende, unterstrich, dass ein
solches Hospiz in der Region drin-

gend notwendig sei. Ortsvorsteher
Daniel Steinrode hob die herausra-
gende sportliche Leistung von
Strinz hervor und würdigte sein
ehrenamtliches Engagement.

In einem beeindruckenden Vor-
trag mit vielen Bildern und fesseln-
den Geschichten berichtete Strinz
dann über das Race Across Ameri-
ca. Extreme Temperaturen wie in
der Mojave-Wüste von 45 Grad,
von der Hitze aufgequollene Stra-
ßen und tückische Schlaglöcher
fordern alles vom Fahrer und be-
anspruchen auch das Material ext-
rem.

Die Fahrt durch die Rocky
Mountains mit drei Dreitausen-
dern, die es zu überwinden galt,
birgt Gefahren: eine Kollision mit
einem der extrem großen Wapiti-
hirsche kann tödlich enden. Max
Strinz musste die Rockies bei
Nacht durchqueren, was das Gan-
ze noch gefährlicher machte. Das
4800 Kilometer lange Rennen ist
nicht nur für den Rennfahrer über-
aus anstrengend, sondern fordert
auch viel vom Begleitteam. Den
täglichen Energiebedarf von 10 000
Kalorien muss der Extremsportler
auch über Flüssignahrung abde-
cken, denn der Körper kann diese
Menge nicht über Festnahrung al-
lein aufnehmen. Das Reglement ist
streng: Patrouillen kontrollieren
ständig das Einhalten der Regeln.

Ein aufkommender Hurricane
zwang den Vollmaringer zu weite-
ren erheblichen Kraftanstrengun-
gen bevor er verletzungsbedingt
wegen offener Wunden aufgeben
musste. Die Zuhörer zollten Strinz‚
Leistung Respekt. Er radelt auch im
Rahmen von „Cycling for kids“ für
Kinderhilfsorganisationen.

Rennen der Extreme
Radsportler Strinz über seine Erlebnisse

Markus „Max“ Strinz stellte sich extremen Herausforderungen. Privatbild

San Diego – Annapolis. Calais –
Gibraltar. Start- und Zielpunkte
für die beiden härtesten Rad-
rennen derWelt. Am Race
Across America (RAAM) hat
Markus „Max“ Strinz 2012 be-
reits teilgenommen, nunmöch-
te er in diesem Sommer das Ra-
ce Across Europe (The RACE) in
Angriff nehmen.

Weitingen. Am 1. Mai laden der An-
gel- und Naturschutzverein Weitin-
gen (ANV) und die Neckartal-Ran-
ger zu einer Führung im Neckartal
ein. Der ANV-Vorsitzende Harald
Dold informiert über Flora und
Fauna im Neckartal. Treffpunkt ist
um 10 Uhr am Bahnhof Eyach. Es
wird ein kleiner Unkostenbeitrag
erhoben. Ebenfalls ab 10 Uhr ist auf
Vereinsgelände bei der Weitinger
Mühle das Maifest des ANV. Auf der
Speisekarte stehen auch frisch ge-
backene Forellen. hn

ANV lädt ein
zumMaifest

Weitingen. Zur Waldhockete lädt
der Verkehrsverein am 1. Mai bei
der Weitinger Waldhütte hoch über
dem Neckartal ein. Die Gäste wer-
den ab 10 Uhr bewirtet. Nachmit-
tags gibt es Kaffee und Kuchen. Die
Waldhütte ist auch mit Kinderwa-
gen gut erreichbar. Kinder können
sich auf dem benachbarten Wald-
spielplatz des Narrenvereins austo-
ben. hn

Hockete bei
derWaldhütte

ANZEIGEN

Veranstaltungen

Freudenstadt - Oberer Marktplatz
Sa., 20. April, 8–16 Uhr, Aufbau nicht vor 7.00 Uhr

Weitere Termine: 18.05., 22.06., 20.07., 24.08., 21.09., 19.10.

Riesen-Flohmarkt

Anmeldung bei Klaus Scheppe: (07223) 4895

Automarkt

Stellenangebote

Pressevertrieb und Service GmbH & Co. KG
Uhlandstraße 2 | 72072 Tübingen

Für die Verteilung unserer Zeitung suchen
wir ab sofort zuverlässige

Wir bieten Ihnen:
n krisensichere Dauerstellung
n gute Bezahlung
n überdurchschnittliche Sozialleistungen
n weitere Vergünstigungen und Vorteile
n Absicherung durch Unfall- und
Haftpflichtversicherung

n umfassende Einarbeitung

Interessiert?Dann rufen Sie doch einfach an
unter Telefon (07451) 9009 -0
oder (0171) 5347819

Weitingen
Altheim

für Zustellbezirke in

Urlaubs-/Krankenvertretungen

zusteller.

Horb-Rexingen, Tel. (07451) 2289

Samstag und Sonntag

frischer deutscher
Spargel

Reservierung erbeten !


